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Steuerbegünstigung

Mein Bruder und ich haben
unser Elternhaus...
Grundsätzlich sind Passivzin-
sen aus Darlehen für den Bau
oder Umbau der Erstwoh-
nung, ...

Mieten

Ich möchte eine Wohnung...
Ja, die Mieteinnahmen aus
Immobilien, ...

* * *
Falls Sie Steuerfragen haben,
dann schicken Sie diese an die
„WIKU“-Redaktion (dolomi-
ten.wirtschaft@athesia.it).
Die Redaktion behält sich vor,
eine Auswahl unter den einge-
sandten Fragen zu treffen.

DER EXPERTE ANTWORTET

Hubert Berger
Kanzlei Lanthaler +
Berger + Bordato +
Partner

Der Fall:
Vor einer Tierarztpraxis auf der
Insel Ischia wurde eine Bulldog-
ge gefunden, die an einen Pfahl
gebunden war. Der Hund war
mit einem Mikrochip ausgestat-
tet. Der Eigentümer konnte
rasch gefunden werden. Aller-
dings stellte sich heraus, dass
sich der Mann aus Arbeitsgrün-
den seit einiger Zeit nicht auf
der Insel befand und den Hund
in der Zwischenzeit seiner Frau
zur Obhut überlassen hatte. Die
Ehe hatte schon länger gekriselt
und es war die Ehefrau gewesen,
die das Tier aussetzte. Gegen
das Ehepaar wurde ein Strafver-
fahren eingeleitet.

Wie die Gerichte entschieden:
Vor dem örtlich zuständigen
Landesgericht Neapel, Außen-
stelle Ischia, sind die Eheleute
wegen Aussetzen eines Haustie-
res im Sinne des Art. 727, Absatz
1, Strafgesetzbuch zu einer
Geldbuße in Höhe von jeweils
800 Euro verurteilt worden.
Nach Auffassung des Einzelrich-
ters war es dem Hundehalter
bestens bekannt, dass seine
Frau das Tier nicht ausstehen

konnte. Trotzdem hatte er ihr
den Hund für einen langen Zeit-
raum zur Obhut überlassen:
Daraus begründet sich auch sei-
ne strafrechtliche Verantwor-
tung.

Im Verfahren ist die Aversion
der Dame gegen das Tier von
mehreren Zeugen bestätigt wor-
den. Der Mann hatte das Tier
zum stolzen Preis von 1400 Euro
erworben, obwohl die Familie
wenig Geld besaß und seine
Frau nie Haustiere wollte. Der
Hund beschädigte öfters die
Wohnungseinrichtung und sab-
berte ständig, was die Frau zur
Weißglut brachte. Ein Zeuge
sagte auch aus, die Bulldogge sei
letztlich ausgesetzt worden, weil
die Tochter des neuen Lebens-
gefährten der Frau unter einer
Tierhaarallergie leide. Nach Auf-
findung des Hundes telefonisch
kontaktiert, hatte sich die Frau
aber geweigert, diesen in Emp-
fang zu nehmen, weshalb er ins
Tierheim gebracht werden
musste, wo ihn das Herrchen
später abholen ließ.

Nur der Mann hat die erst-
richterliche Verurteilung ange-
fochten und Beschwerde am
Kassationsgerichtshof einge-
bracht. Zu seiner Verteidigung
führte er an, er könne nichts da-
für, dass sich die Frau in seiner
Abwesenheit des Tieres entle-
digt habe. Sie hätte sich schon
seit etwa 2 Jahren um den Hund
gekümmert, wodurch ihr Ver-
halten für ihn absolut nicht vor-

hersehbar gewesen sei. Zudem
sei das Tier bloß für etwa 2 Stun-
den direkt vor dem Eingang ei-
nes Tierarztes angeleint gewe-
sen, weshalb nie ernsthafte Ge-
fahr für die Bulldogge bestan-
den habe.

Mit höchstrichterlichem Ur-
teil Nr. 6609 vom 20. Februar
2020 ist die Beschwerde abge-
wiesen und die Verurteilung
auch des Hundehalters rechts-
kräftig geworden. Der Straftat-
bestand nach Absatz 1 des Art.
727 StGB ist erfüllt, wenn je-
mand ein Haustier aus freien
Stücken sich selbst überlässt,
ohne dafür zu sorgen, dass es
hinreichend Pflege und Schutz
erhält. Der Hundehalter war bei
Auffindung des Tieres zweifels-
frei abwesend und die Bulldog-
ge für einen relevanten Zeit-
raum sich selbst überlassen ge-
wesen.

Im Zuge der faktischen Tren-
nung war zwischen den Eheleu-
ten nie vereinbart worden, wer
überhaupt für die Bulldogge sor-
gen hätte sollen. Ferner wusste
der Mann ganz genau, dass sei-
ne Ehefrau das Tier nicht ausste-
hen konnte und musste folglich
damit rechnen – zumindest hat
er bewusst in Kauf genommen –,
dass sie sich nicht hinreichend
um den Hund kümmern oder
ihn gar aussetzen würde.
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